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2 Prozesse in der SAP-Zeitwirtschaft 

Nachdem wir die Grundlagen erläutert haben, wird Ihnen in diesem 

Kapitel der prozessuale Ablauf der Zeitwirtschaft dargestellt. Er 

beginnt mit der Erfassung von Daten durch Zeiterfassungstermi-

nals oder manuelle Benutzereingaben und endet mit der Zeitaus-

wertung sowie Weiterverarbeitung der ermittelten Ergebnisse. 

Abbildung 2.1 gibt Ihnen einen Überblick über die Zeitwirtschafts-

Teilprozesse. 

 
Abbildung 2.1: Teilprozesse der SAP-Zeitwirtschaft 

2.1 Infotypen der Zeitwirtschaft 

Bevor wir auf die Prozesse näher eingehen, müssen wir uns zum 

Verständnis noch die Datenhaltung in den Infotypen der Zeitwirtschaft 

anschauen – die Grundlage eines jeden Teilprozesses. 

Keine Erweiterung bei Infotypen der Zeitwirtschaft 

Infotypen der Zeitwirtschaft sind vom Erweiterungskonzept 

für Infotypen ausgenommen. Sie können demnach nicht 

mit der Transaktion PM01 erweitert werden, wie beispiels-

weise die Infotypen der Personaladministration (PA). 
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2.1.1 Bewegungsdaten der Zeitwirtschaft 

Mit Bewegungsdaten werden in der Zeitwirtschaft Zeitdaten bezeich-

net, die sich häufig ändern. Es sind die Abweichungen zur im Arbeits-

zeitplan hinterlegten Sollzeit. Darunter verstehen wir z. B. An- und 

Abwesenheiten. 

Komplexes Customizing findet sich insbesondere bei Abwesenheiten 

und Abwesenheitsansprüchen. Deshalb werden wir speziell bei die-

sen Infotypen auch auf die Systemeinstellungen eingehen. 

Abwesenheiten (Infotyp 2001) 

Beispiele für Abwesenheiten sind: 

 Urlaub, 

 Krankheit, 

 Kur, 

 unentschuldigtes Fehlen. 

Einige Abwesenheitsarten sind landesspezifisch und müssen unter 

Berücksichtigung der geltenden Bestimmungen betrachtet werden. 

Dazu liefert die SAP in der Ländergruppierung des MOLGA-Codes 

viele Mustereinträge aus, beispielsweise 01 für Deutschland. 

Gruppierung Personalbereich/-teilbereich für  
Abwesenheiten 

Es ist empfehlenswert, diese Gruppierung beizube-

halten und um weitere kundenspezifische Abwesen-

heiten zu erweitern. In Deutschland sind die für die 

Abrechnung erforderlichen Einstellungen für die aus-

gelieferten Abwesenheiten schon vollständig hin-

terlegt. Sollten Sie die Gruppierung ändern, müssen Sie darauf 

achten, diese auch in die für die Abrechnung relevanten Tabellen 

zu übernehmen. 



PROZESSE IN DER SAP-ZEITWIRTSCHAFT 

 

69 

Für bestimmte Abwesenheiten werden unterschiedliche Erfassungs-

masken (Dynpros) genutzt. So werden z. B. für Krankheitstage zu-

sätzliche Felder eingeblendet, die der Errechnung der Lohnfortzah-

lung und der Verknüpfung mit anderen Krankheitssätzen dienen, wie 

in Abbildung 2.2 verdeutlicht. 

 
Abbildung 2.2: Infotyp 2001, Dynpro für Abwesenheitsart 0200 

Andere Abwesenheiten verringern Abwesenheitskontingente (z. B. 

den Urlaubsanspruch im Infotyp 2006). Nur wenn noch abtragungs-

fähige Kontingente mit einem Restbestand vorhanden sind, kann ein 

Anwesenheitssatz gespeichert werden. Die Kontingente werden in 

diesem Fall automatisch vom System fortgeschrieben. 

Zur Konfiguration der Kontingente werden wir noch in Abschnitt 2.2.2 

eingehen. Zu den Abwesenheiten müssen wir u. a. definieren, wie 

sich die Felder 

 ABWESENHEITSSTUNDEN und 

 ABWESENHEITSTAGE 

berechnen. Das entsprechende Customizing finden wir unter ZEITDA-

TENERFASSUNG UND -VERWALTUNG • ABWESENHEITEN • ABWESENHEITS-
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AUSZÄHLUNG. Hier können wir in Auszählungsregeln festlegen, wie 

Abwesenheiten gezählt werden sollen, beispielsweise in Abhängigkeit 

 vom Wochentag, 

 von der Tagesarbeitszeitplanklasse (siehe auch Abschnitt 

1.3.5) sowie 

 ob es sich um einen Feiertag handelt und – falls das zutrifft – 

um welche Art von Feiertag (siehe auch Abschnitt 1.3.3). 

Abbildung 2.3 gibt hierzu einen Überblick. 

 
Abbildung 2.3: Bedingungen für Auszählungsregeln 



PROZESSE IN DER SAP-ZEITWIRTSCHAFT 

 

71 

Auszählungsregel Tarifurlaub 

Bei Eingabe eines Abwesenheitssatzes Tarifur-

laub werden die in Abbildung 2.3 dargestellten Re-

geln durchlaufen; d. h., bei einem Abwesenheitssatz, 

der von Montag bis zum darauffolgenden Montag 

eingegeben wird, werden alle Tage bis auf den Sonn-

tag gezählt, also sechs Tage insgesamt, sofern kein Feiertag mit 

der Feiertagsklasse 2 (halber Feiertag) oder eine sonstiger 

freier Tag laut Arbeitszeitplan vorliegen. 

Diese Auszählungsregeln müssen wir anschließend den tatsächlichen 

Abwesenheiten zuweisen: über den IMG-Pfad ABWESENHEITSAUSZÄH-

LUNG • ABWESENHEITSARTEN AUSZÄHLUNGSREGELN ZUORDNEN, wie 

Abbildung 2.4 darstellt, oder direkt in der Tabelle T554S, in der die 

Attribute von Abwesenheiten gespeichert werden. 

 
Abbildung 2.4: Auszählungsregeln zuordnen 
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